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Moderne Geſetzgebungskunſt
erſte Berathung des Geſetzentwurfes über die Waaren

ſteuer im Abgeordnetenhauſe hat wie vorausgeſehen
n konnte den Beweis geliefert daß die Vorlage nie

wen befriedigt Von dem Standpunkte derer die den
wer entwurf und ſeine Tendenz grundſätzlich ablehnen haben

geordneten Crüger Bromberg Gothein und Barth
die mit trefflichen Ausführungen an der Debatte betheiligt das

icſal des Entwurfes können ſie aber nicht beſtimmen undAbgeordnete van der Borght der ſich ebenfalls gegen
de Entwurf ausſprach hat nur einen Theil ſeiner der national
weralen Partei hinter ſich Am freundlichſten ſprach ſich der
ſerwalive Abgeordnete von Brockhauſen der ſ Z die

Denenung der Waarenhäuſer auf die Tagesordnung des Ab
Ardretenhauſes fetzte namens ſeiner politiſchen Freunde für
Vorlage aus Er will keine Erdroſſelung der Waaren

ubr und lehnt es deshalb ab die Steuern ſo hoch zu
cprauben daß dieſe Geſchäfte überhaupt unmöglich gemacht

würden Ob er aber wirklich im Namen aller ſeiner Partei
genoſſen geſprochen hat will uns angeſichts der Sprache
welche konſervative Zeitungen und insbeſondere die Organe
des Bundes der Landwirthe führen ſehr zweifelhaft
erſcheinen Ganz zufrieden iſt aber auch Herr von
Hrockhauſen mit dieſen Entwürfen nicht Er will die
Waarenhausſteuer ſchon bei einem geringeren Umſatze als
500,000 M beginnen laſſen neigt zur Einführung einer Filial
ſteuer oder einer Branchenſteuer und wünſcht nicht 20 Proz
des Ertrages als Höchſtbetrag anerkannt zu ſehen Viel weiter
ehen das Centrum und die Freikonſervativen Der AbgeordneteRoeren als Redner des erſteren proklamirte als Ziel ſeiner

Freunde die progreſſive Umſatzſteuer alſo einer
Steuer die bei einem gewiſſen jährlichen Umſatze beginnt ich
will mal ſagen bei 200,000 mit einem ſehr mäßigen
Prozentſatze die dann aber mit der Höhe des Umſatzes ſteigt
und zwar in dem Maße ſteigt daß da wo der Umſatz eine
ungeſunde unnatürliche und anormale Höhe erreicht die Höhe
des Prozentſatzes der Steuer es fraglich macht
ob ein noch höherer Umſatz ſich lohnt und des
halb erſtrebt werden ſoll Das heißt mit anderen
Worten Das Centrum will die Erdroſſelung der
Waarenhäuſer durch die Steuer Es will andererſeits
aber auch wie Herr Roeren darlegte daß von der progreſ
ſwoen VUmſatzſteuer alle großkapitaliſtiſchen Detail
geſchäfte getroffen werden Jn dieſem Wunſche begegnet
ſich das Centrum mit den Freikonſervativen die durch die
Abgg Gamp und Lückhoff gleichfalls die Beſteuerung aller
Großbetriebe empfehlen

Es wird Herrn v Miquel große Mühe koſten wenn er
ſeinen Geſetzentwurf durch das Abgeordnetenhaus bringen will
ohne weſentliche Aenderungen die wie er kürzlich durch die
Berl Correſp verkünden ließ ſein Scheitern zur Folge

haben müßte Uebrigens ſprach er ſelbſt ſich in der erſten Be
rathung nicht ſo ſchroff aus er wird mit ſich handeln laſſen
und ſchließlich die Aenderungen die das Haus etwa vornehmen
wird als nicht weſentlich anſehen Die Gememden mußten
von ihm wie auch ſchon in der Begründung der Vorlage
harte Vorwürfe höreu weil ſie nicht ſelbſt die Waarenhaus
ſteuer eingeführt und ihn dadurch von der ihm offenbar ſehr
unangenehmen Aufgabe ſelhſt einen Geſetzentwurf auszu
arbeiten beſreit haben zumal da er ihnen ſogar ein Nor
malſtatut zur Verfügung geſtellt hatte Wer weiß ob
dieſes Normalſtatut die Prüfung der Verwaltungsgerichte beſſer
beſtanden hätte als ein anderes Normalſtatut das Herrn
v Miquel zum Urheber hatte das über die Einführung einer
Bauplatzſt euer Von ihm ſpricht der Finanzminiſter nicht
mehr Die Reden des Herrn v Miquel zur Empfehlung der
Vorlage waren durchaus nicht glücklicher als die Begrün
pung des Entwurfes und auch der Handelsminiſter
Drefeld brachte zu Gunſten der Waagrenhausſteuee
mchts bei Bemerkens werth war höchſtens daß Herr
Zrefeid als Meinung der Finanzverwaltung ausſprach

ware einfach unmöglich jetzt ſchon mit einer Reviſion des
och nicht 10 Jahre agiten Gewerbegeſetzes vorzugehen es wäre

v eine längere Zeit eine längere Erfahrüng nöthig ehe
e einer Umgeſtaltung des Gewerbeſtenergeſetzes vorgehen

r Herr v Miquel dagegen erklärte nach Herrn Brefeld
in unſere ſtagtliche lediglich Gewerbetreibende irgend welcher

r ne eine Klaſſe bringende Gewerbeſtener für die
denwnnalen Geſichtspunkte unbrauchbar iſt

d anzminiſter hat alſo erkannt daß die Gewerbeſteuer
vie zu Gemeinden unbrauchbar iſt Herr Brefeld dagegen ſagt
m n verwaltung hat noch eine längere Erfahrung vöthig
e ken eine Umgeſtaltung des Gewerbeſteuergeſetzes herantreten
h Mien Dabei iſt dieſes Gewerbeſteuergeſetz von Herrn
t u uel ausgearbeitet und vertreten worden nicht um

ſonder ich Gewerbeſtener zu reformiren
erhebe nd die auf Grund dieſes Geſetzes zu
weiſen Gewerbeſtener den Gemeinden zu über
meinde deren Staat führt alſo durch Geſetz eine für die Ge
ſteuer r e überwieſen werden ſoll unbrauchbare Gewerbe

z en und erhebt daun Vorwürfe gegen die Gemeinden
ngeſlalte brauchbare Steuer nicht zu einer brauchbaren

net haben Wie lange wird es dauern bis Herr
Jrel auch die jetzt von ihm empfohlene Waarenhäusſteue

S unbrauchbar erkennt F C
Deutſches Reich

Als in e Die Reinhaltung der Flüſſe
öſſenſſgt der letzten Jahrzehnte gllmälig die Anforderungen

Vahn brachen Geſundheilspflege ſich im kommunalen Leben
en Und in einer großen Zahl von Städten die groß
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artigen Kanal und Abwäſſeranlagen entſtanden waren es doch
nur wenige Gemeinden die auch für eine geregelte Abfuhr und
Verwendung der Fäkalien ſorgten Klärbaſſins und Rieſelfelder
blieben als koſtſpieliger Nothbehelf auf die Minderzahl be
ſchränkt Wo es nur anging wurden die Flüſſe als die von der
Natur geſchaffenen Abzugskanäle betrachtet und ihnen der ganze
Stadtſchmutz zugeführt und die Rückſichten auf Anwahner weiter
flußabwärts mit der wiſſenſchaftlichen Erkenntniß erledigt daß
im Fluſſe ſich ja eine Selbſtreinigung vollziehe Gegen dieſe
Jrrlehre erhoben ſich zahlreiche Autoritäten Unter anderen trat
der Jnternationale Verein für Reinhaltung der Flüſſe des
Bodens und der Luft mit Entſchiedenheit dagegen auf Der
ſelbe gab ſchon 1878 ſeiner Anſicht Ausdruck in einer Eingabe
an die Reichsregierung mit dem Geſuch um ein Reichsgeſetz
zum Schutze der Flüſſe und ſuchte in ſeinem Organ der

Geſundheit die gedankenloſe und verhängnißvolle Verſeuchung
der Flußläufe zu bekämpfen

Die Gefahr der Verſeuchung aller unſerer Flüſſe iſt in
zwiſchen immer näher gerückt voran die des Rheines Der
genannte Verein hielt es daher für dringend geboten 1896 in
einer ausführlichen Schrift die Regierungen von Heſſen Baden
und von Elſaß zu einem Verbot gegen Einleitung der Fäkalien
in den Rhein zu veranlaſſen Dringenden Anlaß dazu gab die
Abſicht der Städte Straßburg Karlsruhe und Mannheim die
Geſammtmenge ihrer Abfallſtoffe in den Rhein zu leitcn wodurch
die unterhalb liegenden Städte und Ortſchaften die theils ihr
Trinkwaſſer aus dem Rhein beziehen theils den Fluß zu ihrem
Brauch und Badewaſſer nöthig haben in hohem Grade ge
fährdet wurden Es war klar daß in dieſer ernſten Angelegen
heit nur ein Reichsgeſetz helfen könne das überhaupt die
Reinhaltung aller deutſchen Flüſſe ſicher ſtelle Jn einer aus
führlich begründeten Eingabe an den Reichstag wurde daher
von neuem um ein ſolches Geſetz erſucht Gleichzeitig liefen
zahlreiche Petitionen von Gemeinden am Rhein darunter aus
der Stadt Worms ein Dieſe wurden von dem Abg Frhrn
v Heyl in der Reichstagsſitzung am 13 März 1899 energiſch
vertreten und deſſen Antrag zur Bildung einer entſprechenden
Kommiſſion dazu angenommen

Während nun der Bundesrath immer noch zögert
treffendes Geſetz vorzulegen wird das Verlangen um ein Fluß
Schutz Geſetz immer lauter Aller Orten regt ſich die
Agitation dafür Neuerdings wurden von den Anwohnern der
Elbe und ihrer Nebenflüſſe zahlreiche Petitionen dem Reichs
tag übergeben Sie ſind von Hunderten namhafter Männer
darunter beſonders viele Aerzte und auch Schiffsrheder unter
zeichnet Die Anwohner der Unter Elbe beklagen ſich über die
ekelhaften Gerüche von dem an dem Ufer des Fluſſes immer
mehr ſich ablagernden Schilamme ſowie über die zunehmenden
Typhusfälle die auf das Baden in der Elbe zurückgeführt
werden die Schifſsrheder von Hamburg ſelbſt beſchweren ſich
über die widerliche kothige Beſchaffenheit des Flußwaſſers in
dem ſie ihre Schiffe halten müſſen Als Urſache dieſer Uebel
ſtände wird die Einleitung der bedeutenden Menge von Schmutz
ſtoffen nebſt den Fäkalien von Hamburg Altona bezeichnet Dieſe
Verhältniſſe ſind in einer Schrift des Dr med Bonne in Klein
Flottbeck ausführlich geſchildert die gleichzeitig allen Mitgliedern
des Reichstags übergeben wurde Die Verhältniſſe an der Elbe
ſind um ſo bezeichnender weil ſie die Behauptung widerlegen

man könne einem großen Fluſſe ungeſtraft alle Schmutzſtoffe der
Städte übergeben Was bei dem gewaltigen Strome der Eibe
als verderblich ſich erwies wird bei der unaufhaltfamen Zu
nahme der Städte das Schickſal aller anderen Flüſſe ſein Es
iſt daher hohe Zeit daß durch ein Reichsgeſetz ſeitens des
Bundesrathes und des Reichstages der drohenden Gefahr Ein
halt geboten wird

ein be

Politiſches
Von der Meldung engliſcher Blätter der Kaiſer habe an

die Königin von England und den Prinzen von Wales
Telegramme geſandt in denen er den Sieg des Generals
Roberts erwähnt alſo gewiſſermaßen Glückwunſchtelegramme iſt
in Berlin nichts bekannt Zuverläſſige Angaben darüber liegen
nicht vor Der Politik der Neutralität würde eine ſolche Beglück
wünſchung nicht entſprechen aber was der Kaiſer in Privat
telegrammen an ſeine Verwandten ſagt läßt ſich aus der
politiſchen Situation allein heraus nicht muthmaßen Die Dtſche
Tagesztg bemerkt gereizt dazu

Eine amtliche Beſtätigung des Gerüchts liegt freilich noch
nicht vor Darauf werden die Engländer lange warten
können denn wie Graf Bülow wiederholt erklärt hat iſt ja
zu dieſem Kriege das Deutſche Reich neutral Haben denn
die Engländer das immer noch nicht begriffen oder nehmen
ſie die Erklärungen des Grafen Bülow nicht für baare
Münze Als Strafmilderungsgrund für ſolche Begriffs
ggtzt können ſie freilich auf den deutſch engliſchen
Afrikavertrag hinweiſen der ihnen als Rückendeckung
bei ihrem Angriff auf die Burenſtaaten gedient hat und der
n allem was inzwiſchen vorgefallen iſt immer noch
exiſtirt

Der erwähnte Vertrag behandelt Eventualitäten deren Eintritt
vom Kriege unabhängig iſt nämlich die portugieſiſchen Be
ſitzungen in Afrika

Zu der Meldung der Dtſch Tagesztg daß die Mehr
heitsparteien des Reichstages ſich über den Theaterpara

e der le x Heinze geeinigt hätten und ſomit Aus
icht vorhanden ſei daß das Geſetz abzüglich des Arbeitgeber

paragraphen und der Hinaufſetzung des Schutzalters für Mäd
chen verabſchiedet werde bemerkt der Reichebote

Es wäre uns lieber geweſen die Kommiſſion hätte den
Litteraturparagraphen preisgegeben denn aus den
Händen der Polizei dürfte doch wenig wirklich Erfolgreiches
hervorgehen und Mißgriffe würden die ganze Sache verleiden
Bei den leider preisgegebenen Punkten dagegen handelt es ſich
um die Beſtrafung unſittlicher Handlungen und um einen
Schutz des ſchutzbedürftigen unerfahrenen oder abhängigen
Weibes gegen männliche Lüſternheit Das würde für die Ver
ſittlichung der fozialen Verhältniſſe mehr wirken als alle
Beſtimmungen

Auch die klerikale Köln Volksztg iſt der Anſicht daß mit der
Streichung des Arbeitgeber Paragraphen das Geſetz ſeiner koſt
barſten Beſtimmung beraubt worden ſei

Volkéswirthſchaſtliches

Der Verein Deutſcher Gerber hielt in Berlin auf
Anregung des Reichsamtes des Jnnexn eine Sitzung mit der

Tagesordnung ab Zolltarifſchema und die zukünftigen Zölle
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der Lederinduſtrie Die meiſten Klageu bezogen ſich auf
die ſchreiend hohen Zollſätze der Vereinigten Staaten die das
deutſche Leder vom dortigen Markte ſo gut wie ausſchließen Es
wurden infolgedeſſen gegen die Vereinigten Staaten höhere Schutz
zölle verlangt während anderen Staaten gegenüber nur mäßige
Zölle beanſprucht werden da die deutſche Lederinduſtrie ſich mit
der jedes anderen Landes meſſen könne

Ueber die Geſammtlage der Land wirthſchaft im
Jahre 1899 ſpricht ſich der eben veröffentlichte Geſchäfts
bericht des Deutſchen Landwirthſchaftsraths in
folgender Weiſe aus Leider hat die relativ beſſere Lage der
deutſchen Land wirthſchaft in den Jahren 1897 und 1898 für das
Jahr 1899 nicht Stand gehalten und die deutſche Landwirth
ſchaft geht allem Anſcheine nach einer ebenſo ſchlimmen Periode
wie 1893 96 entgegen Es ſcheint überhaupt charakteriſtiſch für
die weitere Entwicklung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu
ſein daß zwar ebenſo wie früher günſtige und ungünſtige Jahre
miteinander abwechſeln daß aber die ſog günſtigen Jahre nicht
ſo lohnend ſind wie in früheren Perioden und daß die un
günſtigen Jahre von einer Dauer ſind deren Schädigungen
die deutſche Landwirthſchaft durch 1 oder höchſtens 2 beſſere Jahre
nicht auszugleichen vermag Weiter wird auf die großen
Verwüſtüngen hingewieſen die die Maul und Klauenſeuche im
v J unter dem Viehbeſtande der deutſchen Landwirthe an
gerichtet hat ſowie auf die immer unerträglicher werdende
Arbeiternoth Dann heißt es Auch für 1899 erkennen wir
dankbar an daß die deutſchen Staatsregierungen in der inneren
Agrarpolitik der Land wirthſchaft die helſende Hand geboten
haben und beſtrebt geweſen ſind durch Förderung des Genoſſen
ſchaftsweſens des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens der
Erbauung von Kleinbahnen c die drückende Lage der Land
wirthſchaft zu mildern Jmmerhin ſtehen wir erſt im Anfang
einer intenſiven Agrarpolitik, deren Ziel ſein muß die Er
rungenſchaften der modernen landwirthſchaftlichen Kultur zum
Allgemeingut der geſammten Land wirthſchaft zu machen Hierzu
iſt erforderlich eine zielbewußte und thatkräftige Agrar und
Veterinärpolitik und ein angemeſſener Schutzzoll auf die Einfuhr
land und forſtwirthſchaſtlicher Erzeugniſſe

Seziale Angelegenheiten
Der Arbeitsnachweis deutſcher Thoninduſtrieller Berlin

berichtet wie folgt über die Lage des Arbeitsmarktes in
der geſammten Ziegel und Cementinduſtrie im
Monat Februar 1900 Das Angebot von Arbeitern überſtieg
auch in dieſem Monat bei weitem die Nachfrage da erſt die
Dampfziegeleien ihren Bedarf an Arbeitskräften zu decken be
gonnen haben Die Handſtrichziegeleien die Anfang bezw
Mitte April die Arbeit aufuehmen fangen vereinzelt an ſich
ebenfalls tüchtige Arbeiter für die diesjährige Campagne zu
ſichern Unangenehm fühlbar machte ſich in Schleſien und im
Königreich Sachſen der Kohlenmangel infolge des eingetretenen
Streiks doher mußte eine größere Anzahl von Dampfziegeleien
den Beginn der Arbeit hinaus ſchieben ſelbſt auf größeren
Ziegeleien in dieſen Gegenden mußte ſogar mit dem Abbrennen
der Steine vollkommen aufgehört werden und war infolgedeſſen
in dieſen Gegenden eine große Anzahl Ziegelarbeiter für die
Dauer des Streiks beſchäftigungslos Ein eingetretener Kohlen
mangel in Cementfabriken und eine damit verbundene Stockung
in der Arbeit iſt uns nicht bekannt geworden

Arbeiterbewegung

Auf die Eingabe des Gewerkvereins chriſtlicher
Bergarbeiter Deutſchlands und des Verbandes der
deutſchen Berg und Hütten arbeiter antwortete der
Bergbauverein nach einer Meldung aus Eſſen Bezüglich
der Lohnfrage ſei bereits früher darauf hingewieſen datz die
Feſtſtellung der Löhne wie die Lohnfrage überhaupt ſich der
Kompetenz des Vereins entzieht Die Lohnfeſtſtellung iſt viel
mehr ausſchließlich Sache jeder einzelnen Grubenverwältung
welche die Löhne mit den bei ihr in Arbeit ſtehenden Berg
leuten vereinbart und hierbei durch den unterzeichneten Vorſtand
nicht beeinflußt werden kaun Jeder Arbetter welcher eine
andere Bemeſſung des Lohnes für wünſchenswerth erachtet wird
ſich zweckmäßig an diejenige Zeche wo er arbeitet wenden und
kann daſelbſt wie bisher der wohlwollendſten Erwägung ſeiner
Anſprüche verſichert ſein Die dortſeitige Eingabe giebt zu daß
in den letzten Jahren die Löhne durchſchnittlich geſtiegen ſind
Der unterzeichnete Verein iſt der Ueberzeugung daß bei einer
Fortdauer der damaligen günſtigen Konjnnktur ſofern Störungen
im wirthſchaftlichen Leben vermieden werden ein weiteres
Steigen der Löhne eintreten wird Wenn dortſeits behauplet
wird daß bei Bemeſſung der Löhne vielſeitig eine große Partei
lichkeit herrſche ſo vermag der unterzeichnete Verein die Be
hauptung hinſichtlich ihrer Richtigkeit nicht zu prüfen es er
ſcheint indeſſen ganz unwahrſcheinlich daß die Bergleute welche
eine parteiliche Feſtſtellung des Lohnes vorausſetzen Anlaß haben
ſollten dies ruhig hinzunehmen und nicht vielmehr direkt vor
ſtellig zu werden oder Arbeit auf einer benachbarten Zeche zu
nehmen was bei den heutigen Verhältniſſen in jedem Falle ohne
Schwierigkeit ausführbar ſei Bezüglich der Frage der Ueber
ſchichten kann der unterzeichnete Verein lediglich nur de
ſtätigen daß nach ſeiner Ueberzeugung Ueberſchichten nur frei
willig zu verfahren ſind abgeſehen von den durch die Arbeits
ordnung und das Berggeſetz feſtgehaltenen Ausnahmen Was
die geforderte anſtändige Behandlung der Arbeiter
detrifft ſo iſt auch der Verein der Anſicht daß dieſe anſtändig
ſein ſoll Gegebenenfalls muß ader eine Beſchwerde bei der betr
Zechenverwaltung erhoben werden Die geſorderte Uebertaſſung
guter Brandkohlen zum Selbſtkoſtenpreiſe geſchieht größten
iheils Die geforderten ſanitären Einrichtungen beſtehen

bereits bei einem großen Theil der Zechen und werden nach In
krafttreten der auf dem königl Oberbergamt ausgearbeiteten Ver
ordnung auch bei den üdrigen Zechen ausgeführt Die ver
langten ſicheren Gezähetiſten ſind bereits auf allen Zechen
eingeſührt doch iſt es nie möglich völlig diebsſichere Gezähe
tiſten anzuſchaſſen Was die verlangte Theilnahme der Arbeiter
an der Verwaltung der Unterſtützungskäaſſen betrifft ſo
ſind die Belegſchaften durch Vertrauensmänner bei der Mehrzahl
der Kaſſen vertreten

Eine Generalausſperrung der Berliner Holz
arbeiter war für geſtern in Ausſicht genommen Der Vor
ſand der Freien Vereinigung der Holzinduſtriellen hat ein
Cirkular erlaſſen worin er ſagt

Nachdem der Centralverband der Bautiſchlermeiſter Berins
beſchloſſen hat keine neuen Arbeiten an die Geſellen zu derauns
gaben und ſämmtliche Arbeiter nach Beendigung der angefangenen



Arbeit zu entlaſſen ſind alle Holzinduſtriellen zur Ausführungvachſtet nder dieſen durch Ünterſchrift zuverpflichten 1 Jm
ntereſſe der ſchnellen Beendigung des Streikes ſind ſämmt

liche Arbeiter nach Fertigſtellung ihrer jeweiligen Arbeit ſofort
u entlaſſen gleichviel ob Lohn oder Accordarbeiter 2 Neue
rbeiten dürfen keinesfalls ehe der Streik nicht auf der

ganzen Linie beendet iſt vergeben werden
Man rechnet in Kreiſen der Arbeitgeber damit daß eine Fort
ſetzung des Streiks von ſeiten der Geſellen infolge der General
ausſperrung unmöglich erſcheint Wahrſcheinlich werden heute
ungefähr 20,000 Mann entlaſſen Eine Verſchärfung der Situa
tion ergiebt ſich daraus daß die Hilfsarbeiter gleichfalls ihre
Arbeit verlieren Falls die Ausſperrung länger andauert werden
ca 50,000 Arbeiter davon betroffen

Gerichtsverhandlungen
K Leipzig 1 März Wegen falſcher Verſicherung

an Eidesſtatt iſt am 8 Dezember v J vom Landgerichte
Halle der Arbeiter Karl Gelbe zu einem Jahre Gefängniß
und Ehrverluſt verurtheilt worden Er hatte verſchiedene Möbel
ſtücke von dem Arbeiter H gekauft Dieſe wurden ſpäter bei
ihm gepfändet da ein Gläunbiger ihn verklagt hatte und gegen
ihn ein Zwangsvollſtreckungsverfahren ſchwebte H verlangte
nun bei Gericht die Einſtellung dieſes Verfahrens und legte eine
von Gelbe unterzeichnete eidesſtattliche Verſicherung vor worin
geſagt wurde daß die fraglichen Sachen Eigenthum des H
ſeien die er auf einer Auktion in Leipzig gekauft und dem
Gelbe zur Aufbewahrung übergeben habe Dieſe Erklärung ſoll
Gelbe wiſſentlich falſch abgegeben haben da er gewußt habe daß
jene Sachen zum Eingebrachten der Frau H gehört hatten nicht
aber von H auf einer Auktion in Leipzig gekauft worden ſind

Auf die Reviſion des Angeklagten hod das Reichsgericht
das Urtheil wegen verſchiedener Widerſprüche auf und verwies
die Sache an das Landgericht zurück

K Erfurt 28 Febr Eine ſeltene Blumenleſe
von 13 Schnorrern Bettlern und Landſtreichern ſah man heute
vor dem Forum des hieſigen Schöffengerichts Unter ihnen
befand ſich einer deſſen Strafregiſter nicht weniger als 50
Vorſtrafen aufwies Der Jubilar erhielt heute wieder
wegen Bettelns und Landſtreichens 20 Tage Haft und ſoll nach
verbüßter Strafe abermals mehrere Monate im Arbeitshaus
zubringen Die meiſten der übrigen ergaben ſich gleich ihm
reſignirt in ihr Schickſal

Provinzialnachrichten
Weiſjenfels 2 März Noch höhere Schuhpreiſe

Ertränkt Jugendliche Diebe Die geſtrige General
verſammlung des Vereins der Weißenfelſer Schuh und Schäſte
fabrikanten hat beſchloſſen mit Rückſicht auf die noch immer
ſteigenden Preiſe für Rohmaterialien die Preiſe für fertige
Schuhwaaren um weitere 5 Proz zu erhöhen Ans Furcht
vor ihrer bevorſtehenden Entbindung hat ſich in der vorletzten
Nacht eine Handarbeiters Ehefrau in Haſſel im herrſchaſtlichen
Teiche ertränkt Sie hinterläßt drei kleine Kinder Jm
benachbarten Pirkau wurde eine Spitzbubenbande aufgehoben
deren Mitglieder elf Schuljungen im Alter von 10 bis 14 Jahren
waren die unter Leitung eines Handelsmannes es beſonders
auf den Diebſtahl von Hühnern abgeſehen hatten Die Hühner
wanderten dann auf die Wochenmaärkte und die Schlingel er
hielten einen Theil des Erlöſes

Geſtern abend 11 UhrHalberſtadt 2 März Feuer
ſtieg aus den ehemaligen Stallüngen der erſten Schwadron des
hieſigen Küraſſierregiments eine mächtige Feuerſäule empor
welche die angrenzenden Gebände arg gefährdete Der Feuer
wehr gelang es jedoch die angrenzenden Gebäude zu retten
Leider ſind zwölf werthvolle Pferde des Cirkus
Jansly der von 68 8 Uhr eine Vorſtellung vor ausverkauftem
Hauſe gegeben hatte mit verbrannt Einige andere Pferde
haben lebensgefährliche Verletzungen erlitten Der Schaden des
Direktors Jansly iſt ganz bedentend da ihm gerade die beſten
Pferde zu Grunde gegangen ſind Nach einer anderen Meldung
ſind bei dem Feuer II nicht 12 werthvolle Pferde des Cirkus
Jansly erſtickt zwei ſchwer verletzte Pferde wurden heute mittag
erſchoſſen und ein drittes Pferd wird wohl auch noch verenden
ſo daß im ganzen die ſämmtlichen 14 Pferde dem Feuer zum
Opfer fallen die in dieſen Stallungen untergebracht waren
Der Verluſt den Herr Direktor Jansly erlitten iſt um ſo
größer da er durch Verſicherung nicht gedeckt iſt Jm Mai
v J verlor er bereits 5 werthvolle Pferde der Eſſenbahn
wagen in dem ſie ſich mit 7 anderen befanden kippte beim
Rangiren auf Bahnbof Königsberg um ſo daß 5 Pferde die ſich
Beine gebrochen und ſonſt ſchwer verletzt waren getödtet werden
mußten Die Vorſtellungen des Cirkus finden gleichwohl ihren
ungeſtörten Fortgang

Perfounalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Vefördernngen
und Verſetzungen Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven
Heere Zumpt Lt im Magdeburg Füſ Reg Nr 36 mir Lenſion der Ab
ſchied bewilligt Beamte er Militärverwaltung Koch Zahl
meigerKſpirant zum Zohlmeifter veim IV Arwze Corps ernannt Rehdfeldt
Zahimeiſter vom 3 Bat Juf Reg Graf Tauenz en von Wittenderg 3 Branden
durg Nr 20 auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirt des
IV Armeecorpé 1 April 1900 Arte ndſee Magiſtrat Polizeiſergeant
und Magiſtratsdiener auf Lebens eit 800 M baar und Dienſtwohnung im
Werthe von 150 das Baargehelt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
bis zum Höchſtdetrage von 950 die Stelle iſt penſionsderechtigt Sofort
Berndurg Staatsanwaltſchaft dilfetureaudiener auf einmonatige Kün
digung 75 M Diäten monatlich Bewerbungen ſind an den Erßen Staats
anwalt in Deſſan zu richten dir Stelle iſt micht penſions berechtigt 1 April
1900 der vBeſchäftigungsort wird dei der Einderufung bedann Lden bei
Kaiſerl Poſtämtern dezw Boſtagenturen 35 Briefträger und oftichaffuer
72 Landbriefträger zunächſt auf dreimenatige Kündigung je 760 bis 1180
Meldungen an die Kaiſerl Oher Poſtdireltion in Halle Saale Sofort
Etlenburg Magiſtat NechtVPolizeiſergeant nicht üder 35 Jahre auf
Lebenszeit 1000 M Gebalt 84 B Kleidergeld und 120 M Wohnungsgeld
Gehalt ſteigt dis zu 1350 die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 März 3900
Halle Saale Polizeiverwaltung 3 Poltzeiſergeanten Beſitz des Civil
verſorgungéſcheins oder eine Meilitärdienſtjeit von mindeſtens acht Jahren auf
Lebenszeit 1300 M Anfangsgehalt Lieferung von Untformſtücken nach erfolgter

Anſtellung etwaige Militärpenſion wird weiter gezahit Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis auf 1600 die Stellen ſind penſionsderechtigt
und wird den Militär Anwärtern die Militärdienſtzeit bei der Penſionirung voll
angerechnet dem Geſuche ſind deizufügen ein ſelbſigeſchriedener Lebenslanf ein
ärztliches Atteſt über die körperliche Fähigkeit für den PolizeiExekuttvdienſt Civil
verſorgungsſchein und Militärpaß Atteſte über die Führung Geſuche ohne
Papiere bleiten unbeantwortet 1 April 1900 Oſt er wiech Magiſtrat
Polizeiſergeant auf Lebenszeit Grundgehalt 850 freie Wohnung event
Wohnungsgeldzuſchuß 150 diei Aiterszulagen in Zwiſchencäumen von 3 zu
3 Jahren im Betrage von je 75 die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 April
hen r h ren ch eiba h mtsvorſtand Awitsdiener und Voll

imonatige n diSenſoräß 9 tung 200 die Stelle iſt nicht
Eiſenberg 1 März Jnduſtrielles AbgeſtürztDurch den Verkauf der Eiſenberg Croſſener Bahn an retten

iſt die Weiterführung der Bahn nach Weſten und zwar entweder
nach Jena bezw Porſtendorf Apolda oder nach einem Punkt
der Zeitz Camburger Bahn geſichert Zugleich hängt von dieſer
Weiterführung hier die Entſtehung zweier bedeutender induſtrieller
Unternehmungen ab eines Thonwerkes und einer Cementfabrik
Von beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt nun eine Kommiſſion
mit der Weiterbearbeitung des ſtädtiſchen Bebauungsplanes be
traut worden Ein mit Reparaturarbeiten auf der Dampfeſſe
der Fickenwirth ſchen Lederfabrik beſchäftigter Arbeiter Namens
Zine aus Gera ſtürzte ſammt dem Eſſenkopf gegen 20 Meter
auf das Maſchinendach herab Dem Du en der einen
Unterſchenkelbruch ſowie einen doppelten Unterarmbruch erlitt
leiſtete die hieſige Sanitätskolonne die erſte Hilfe
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Febr Thüringer Nahrungsmittel
Ausſt Unſere für Ende März und Anfang April

eplante Thüringer Ausſtellung für das NahrungsmittelweſenDwiceit t nen bedentſamen Unternehmen das ſich der
fürſorglichen Beachtung hoher Behörden indnſtrieller Korpora
tionen und angeſehener Privatperſonen erfreut Außer 7 Staats
preiſen der Regierung von Reuß j L ſowie 3 von Schwarz
burg Rudolſtadt ſind neuerdings auch 2 Staatsmedaillen vom
königl preußiſchen Miniſterium ſowie 3 ebenſolche von der
Sachfen Koburg Gothaer Regierung re

Meunſelwitz 2 März Beendeter Streik Jmvie re lenrexier ſind heute noch 35 Mann älstanbin
ſo daß der Streik als beendigt angeſehen werden kann

Adorf 2 März Ohne Paſſagiere Der hier Abends
,9 Uhr nach Marknenkirchen abgehende Perſonenzug mußte am

27 v M hier verbleiben da ſich nicht ein Paſſagier bis zur
Abfahrtszeit eingefunden hatte

Wölfnitz 2 März Gefährlicher Fund Auf der
hinter dem hieſigen Gaſthofe gelegenen Wieſe fanden mehrere
Schulknaben eine Kiſte mit 24 Rollen Dynamit die hier
jedenfalls von Sprengarbeitern verſteckt worden iſt

Mittweida 2 März Verunglückt Aus einem bei
Ottendorf gelegenen Teiche wurde der Leichnam des Rentners
und Kirchvaters Karl Dietze von dort gezogen Man ver
muthet daß der Mann entweder vernnglückt iſt oder in einem
Augenblick geiſtiger Umnachtung ſelbſt Hand an ſich gelegt hat

Groitzſch 2 März Treue Arbeiter Jn derSchuhfabrik der Firma O E Kaliſcher die über einen Stamm
alter bewährter Arbeiter verfügt wurden jetzt wieder ſünf Per
ſonen ausgezeichnet die auf eine lange Thätigkeit bei genannter
Firma zurückblicken Zwei der erwähnten Arbeitnehmer ſind
ca 30 reſp 34 Jahre die anderen drei unter welchen ſich eine
Frau befindet je 25 Jahre ununterbrochen beſchäftigt

S Leipzig 1 März Profeſſoren Jubiläum
Sonntagsruhe der Handlungsgebilfen Ge
werbegerichtswahlen 66 neue Schutzleute Einer
der gefeiertſten Rechtslehrer Deutſchlands Geheimrath Prof Dr
Wach begeht am 2 März feſtlich den Tag an welchem er ſeit
25 Jahren dem Lehrkörper der Univerſität angehört Univer
ſität und Bürgerſchaft werden den berühmten Civilrechtslehrer
in hervorragender Weiſe ehren Der 57jährige Gelehrte erfreut
ſich ſeltener Friſche und Rüſtigkeit Die Stadtverordneten
nahmen geſtern einen Antrag auf vollſtändige Sonntagsruhe
der Gehilfen im nichtöffentlichen Handelsgewerbe an und ge
ſtatten nur für eine kleine Anzahl beſtimmter Geſchäfte Aus
nahmen Ausgenommen ſind auch die Meßſonntage Bei den
Wahlen der Arbeitgeber zum Gewerbeſchiedsgericht ſiegte die
Kandidaten Liſte der vereinigten Jnnungen gegen eine ſozial
demokratiſche Heute wurden hier 66 Schutzleute neu ver
pflichtet Seit Beſtehen des ſtädtiſchen Polizeiamts hat eine

e ſtarke Vermehrung der Exekutivbeamten noch nicht ſtatt
gefunden

r ä

Vermiſ chtes

Ein merkwürdiger Streit beſchäftigt die höheren Schul
behörden in Liegnitz Ein Gutsbeſitzer in Groß Wandriß
nahm Anſtand ſeine Töchter von 8 und 9 Jahren an einer in
der dortigen wie in den meiſten Dorſſchulen ortsüblichen Schul
arbeitsleiſtung theilnehmen zu laſſen Es iſt Gepflogenheit daß
die Schulmädchen wochenweiſe die Schulſtuben ausfegen und die
Spucknäpfe reinigen Auf eineeBeſchwerde bei der königlichen
Regierung erging durch das Landrathsamt der Beſcheid daß an
dieſer Einrichtung vorläufig nichts geändert werden dürfe und
daß die Eltern die an dieſer Verpflichtung für ihre Kinder An
ſtoß nehmen für eine Stellvertretung auf ihre Koſten ſorgen
müßten Der Gutsbeſitzer beabſichtigt ſich nun beſchwerde
führend an das Miniſterium zu wenden Es fragt ſich ob die
Arbeitsleiſtung von den Mädchen bezw ihren Eltern recht lich
verlangt werden kann das iſt ſicherlich zu verneinen Man
ſtelle ſich vor meint die Volksztg daß auch die Studenten
am Schluſſe der Woche die Univerſitätsräume zu reinigen hätten
vder die Geheimen Räthe die Miniſterialbureaus

Fenersbrunſt Nach einer Meldung aus Krakau brannte
die Dampfmühle und Sägemaſchinenhalle des Grafen Andreas
Potocki in Kamionka mit 400,000 Gulden verſichert nieder
Aus Görbersdorf An die Verwaltung der Dr Brehmer
ſchen Heilanſtalt für Lungenkranke kommen täglich
Anfragen ob noch Plätze frei ſind Von der Anſtaltsleitung
wird uns dazu mitgetheilt daß ſie nach erneuter Vergrößerung

haben Weiter ſchreibt ſie uns Wir machen wieder darauf auf
merkſam daß es richtig iſt gleich beim Beginn der Erkrankung
unſere Anſtalt aufzuſuchen Jede Verzögerung iſt außerordent
lich gefährlich das lehrt die Statiſtik immer mehr Der
Tuberkel Bacillus ſchafft raſch genug leider die Dispoſition zu
Miſchinfektiovnen Die Gefahr in der die Lungenleidenden da
durch oft unerwartet ſchnell verſetzt werden iſt außerordentlich
groß und es kann daher nicht dringend genug gewarnt werden
vor jeder Verſchleppung Die Schwindſucht iſt nur ſicher er
folgreich zu bekämpfen im Anfangsſtadium Das wird von allen
praktiſchen Aerzten heute betont Die Dr Brehmer ſche Heil
anſtalt für Lungenkranke iſt bekanntlich die Geburtsſtätte der
heute maßgebenden Therapie der Phthiſis und daher in erſter
Linie die beſte Anſtalt zur Bekämpfung der Krankheit Pro
ſpekte und Näheres über die Anſtalt ſendet koſtenlos die Ver
waltung der Dr Brehmer ſchen Heilanſialt für Lungenkranke zu
Görbersdorf in Schleſien

Ein unglücklicher Schuſz Auf ſchreckliche Weiſe büßte in
Wien Dr jur Robert Vogel ſein Leben ein Er war in ſeiner
Wohnung mit dem Reinigen und Probiren von Jagdgewehren be
ſchäftigt als plötzlich ein Pürſchſtutzen ſich entlud die Kugel
drang ihm in den Hals traf die Schlagader und Pr Vogel war
ſofort todt Auf ſeinem Schreibtiſch lag noch ein Brief den er
an einen Freund adreſſirt geer noch nicht abgeſendet hatte Jn
dieſem Schreiben theilt er dem Freunde mit daß er an einem
der nächſten Tage an einem Scheibenſchießen theilnehmen wolle
vorher aber feine Gewehre in ſtand ſetzen müſſe Die Schutz
kappe am Abzugsbügel des Stutzens war abgeſchraubt und die
Familie erklärt ſich den Unglücksfall damit daß Dr Vogel beim
Hantiren mit dem Stutzen in welchen er vorher eine Patrone
geſteckt hatte um zu probiren ob ſie in den Laderanm paſſe
hängen geblieben ſet

Beinahe verbrannt Mit knapper Noth entkam kürzlich ein
Bauer aus einem Dorfe hinter dem öſterreichiſchen Grenz
ſtädtchen Jaroszuo dem Flammentode Der Mann brachte auf
ſeinem zweiſpännigen Fuhrwerke eine Ladung Heu nach dem
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirke Die in Dentſchland beſtehenden
Beſtimmungen nach denen zu nächtlicher Zeit auf öffentlichen
Straßen befindliche Fuhrwerke mit brennenden Laternen ver
ſehen ſein müſſen beſtehen in Oeſterreich nicht Sie ſind daher
öſterreichiſchen Fuhrleuten wenn dieſe im Jnlande anf der
Fahrt ſind ſehr unbequem und werden häufig umgangen Um
nun der dieſſeitigen Beſtimmung nachzukommen zündete der
Bauer als er ſich der preußiſchen Grenze näherte in Er
mangelung einer Laterne ein zu dieſem Zweck von ihm ſelbſt
verfertigtes Beleuchtungsinſtrument das aus einem alten
defekten Lampenchlinder deſſen unteres Ende mit einem Holz
ſtöpſel geſchloſſen war und einem auf letzteren aufgeklebten Talg
lichte beſtand an und hielt es in der erhobenen Rechten vor ſich
hin Mit der Zeit wurde er des Haltens der eigenartigen
Laterne müde ſteckte dieſe auch um das Licht vor dem Aus
löſchen durch den Wind zu ſchützen neben ſich ins Heu und
achtete ſo wenig der Gefahr daß er ſich in das Heu zum
Schlummer zurücklehnte Als er kurze Zeit darauf durch
beißenden Qualm bekäſtigt aus dem Schlafe erwachte ſtand
bereits ein großer Theil der Ladung in Flammen Der Mann

der Anſtalt in der Lage iſt ſtets Zimmer zur Dispoſition zu

brennenden Heubündel mit einer Hendas Feuer griff aber ſo rapid um ſich aadet vom Wagen
ganze Wagen ein Flammenmeer bilde daß in kurzer Zen f
großer Noth der Gefahr entging ugt 77 deren ünr et
Pferde durch die Flammen und die Gluth ſchen nen le
raſten den brennenden Wagen hinter ſich der eu geworden
Chauſſee dabhin bis der Wagen beim Waſſire bend auf der
Kurve mit großer Wucht gegen einen Meilenſtein er ſcharfen
dabei in Trümmer ging Dadurch wurden die Pf anfuhr und
konnten gerettet werden der Wogen jedoch hen erde frei nd
ganzen Ladung vollſtändig nieder Außer dem mit de
daterialſchaden erlitt der Bauer auch unzählige Breatenden

am ganzen Körper randwundenEin neuer Rigo Die Zigennerkaverſchiedenen ungariſchen Städten ſpielt za Kawalys die
den Cymb ſ nPiſta Banda zum Mitgliede Jm Sommer v J ealſchläger

Kapelle in Rajecbad wo die junge bildſchöne Tochie pielte die
weilenden hohen Offiziers ſich in Banda verliebte eines dort
den Vater vom Zigeuner das Cymbalſpiel erlernen Sie dat
was auch bewilligt wurde Jm Herbſte verſchwant dürfen
Banda mit dem Mädchen und erſt im Dezember tam d plötzlich
darauf daß ſeine Tochter mit Banda durchgegangen ſe d
in Banda s Heimathsort Oroßka im Barſer Komit
Der Offizier ſchrieb an den Ortsrichter und dieſer antig alte
daß das Mädchen in Oroßka mit Zigeunern wohne ſich her tete
Jan wohl fühle und deren Sprache ſchon erleint den

er Vater der einſah daß die Tochter ins Elternhaus babe
mehr zurückkehren wolle und den Zigennerburſchen liebe nicht
darauf ſeine Einwilligung zur Heirath die auch in den nächſt
Tagen ſtattfinden wird chſter

Erzbiſchöfliches Miſigeſchick Den Erzbiſchof von P
Kardinal Richard ſcheint die Gunſt der irdiſchen Be oris
ſeit ſeinem Eintreten für die Aſſumptioniſten und ihren Kutt
heiligen Antonius von Padua vollſtändig verlaſſen zu b
Erſt jüngſt hat ihm Herr Waldeck Rouſſeau einen recht ſcharſe
Verweis ertheilt und jetzt erzählt man in politiſchen Kreiſen en
einem neuen Mißgeſchick des Kirchenfürſten Der Herr Kardte
ſcheint eine beſondere Vorliebe für eine Sorte do ländiſchen
Käſes zu hegen und er legte Gewicht darauf dieſen von d
Quelle zu beziehen Jn regelmäßigen Zwiſchenräumen traf
alſo die üblichen runden Kiſten unter ſeiner Adreſſe ein un
franzöſiſchen Zollbeamten waren ſo liebenswürdig auf beſondere
Kontrollſcherereien zu verzichten bis ihnen eines Tages auf
daß die runden Käſe neuerdings mit fortgeſetzter Negehnäßhet
in viereckigen Kiſten eintrafen Schließlich ſiegte die Neue
über die Ehrſurcht und ſie bohrten eine neue Sendung an m
aller techniſchen Diskretion welche die Materie erforderte An
der viereckigen Kiſte kam aber kein runder zweifelhaft duſtender
Käſe hervor ſondern das köſtliche Aroma friſcher Import
Eigarren Tabak Schmuggel iſt in Frankreich ein ganz beſonderz
ſchweres Verbrechen und die Zollbehörde konnte ſich gegenüber
der Deutlichkeit des Geſetzes unmöglich mit einem Verweis be

nügen Sie nähm jedoch milde an daß die vorhergegangenen
iſten einerlei ob rund oder viereckig wirklich Käſe enthalten

hatten und der Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard kam
diesmal mit einer Strafe von 100 Fres davon Noch mehr als
dieſes Strafmandat ſoll ihn jedoch der Verluſt der Cigarren ge
ſchmerzt haben die natürlich im Zollamt verblieben ſind Wie
verlautet wollen die Väter der Aſſumption eine fromme Kollekte
veranſtalten um das Verſeden des heiligen Antonius von Padug
wieder gutzumachen

Eine beträchtliche Verſchiebung der Strandlinie inner
balb hiſtoriſcher Zeiträume wurde jüngſt in Jtalien durqh
eine intereſſante archäologiſche Entdeckung recht augenfällig
nachgewieſen Jn der Nähe des in der Po Niederung gelegenen
Städtchens Adria ſtießen Arbeiter die mit dem Ausgraben
eines größeren Entwäſſerungskanals beſchäftigt waren in der
Tiefe von etwa 3,5 Meter unter der Erdoberfläche auf die ſehr
gut erhaltenen Ueberreſte von zwei antiken Schiffen Wie das
ſüdlich gelegene Ravenna zur Römerzeit ein Seehafen war ſo
liegt Adria heutzutage beiläufig 31 Kilometer von der Meeres
küſte entfernt was davon herrührt daß infolge der enormen
Geſchiebe Ablagerungen vor den nicht weit von einander ent
fernten Mündungen des Po der Etſch und der Brenta das Meer
allmälig zurückgedrängt und ein freilich faſt durchaus ſumpfiger
Streifen Landes in der angegebenen Breite neu gebildet wurde
Der Zeitraum innerhalb deſſen dieſe erhebliche Verſchiebung der
Strandlinie eingetreten iſt kann nach dem Obigen kaum 2000
Jahre betragen das Meer iſt demnach an der bezeichneten
Stelle um mindeſtens 15 Meter pro Jahr zurückgewichen

Mekka wird Weltſtadt Wie die Britiſche Revue mit
theilt baut man gegenwärtig in dem berühmten Wallfahrksort
auf Befehl des Sultans ein rieſiges Hotel das noch größer ſein
ſoll als die ungeheuren Karawanſereien in New York und
Chicago Das Holel ſoll gteich ſeinen amerikaniſchen Vorbildern
mit allen von der Wiſſenſchaft und der modernen Jnduſtrie er
fundenen Bequemlichkeiten verſehen ſein man wird dort
elektriſches Licht und Telephon automatiſche Ventilationsapparate
und Waſſerleitungen vorfinden Das Hotel ſoll 5000 Reiſende
aufnehmen können und in ſeinen Sälen ſollen jedes Jahr iul
Zeit der großen Feſte die religiöſen Kongreſſe ſtattfinden

Letzte Nachrichten
Berlin 2 März Heute abend um 7 Uhr fand im könig

lichen Schloſſe die ſfeierliche Jnveſtitur des Kronprinzen
mit dem Orden des goldenen Vließes ſtatt Jm An
ſchluß daran war um 72/ Uhr in der BilderGalerie des
kgl Schloſſes bei dem Kaiſer Feſttafel an der die hier al
weſenden kgl Prinzen und Prinzeſſinnen aus anderen ſonveränen
Häufern der Herzog von Veragug und die Herren der ſpaniſchen

pezialkommiſſion der hieſige ſpaniſche Botſchafter und de
Herren der Botſchaft die Staatsminiſter die aktiven General
ver Jufanterie Kavallerie und Artillerie und die Ritter des
Ordens vom Schwarzen Adler theilnghmen

Prinz Heinrich von Preußen traf heute früh hier W
Der König von Württemberg traf heute kurz üach

10 Uhr in Potsdam ein und wurde bei der Ankunft von dem
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin zu Wied ſowie dem württen
bergiſchen Geſandten und dem württembergiſchen Militärbevo

mächtigten in Berlin empfangen Der König m ne
Königin von Sachſen ſind von Sigmaringen nach Mentoi

abgereiſt JnhinleJm Seniorenkonvent des Reichstags verſtändig
man ſich heute über die Reihenfolge der demnächſt zur e am
bezw dritten Berathung gelangenden Vorlagen dahin ung
nächſten Donnerstag die Fleiſchbeſchauvorlage in zweiter n die
zur Verhandlung kommen ſoll Unmittelbar hierauf rn
lex Heinze und die Münzgeſetznovelle ſowie die
über die noch nicht verabſchiedeten Paragraphen der Ge

ordnungsnovelle folgen iHatageDie Wahlprüfungskom miſſion des NeiJihltreis
beanſtandete die Wahl des Abgeordneten Zwich 5 Wa

Berlin ſo werDie Berl Pol Nachr können auf das veſtimniie wo
ſichern daß die in den Blättern aufgetauchte Miiven grund
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Ausſchuß des deutſchen Sandwirtſchafts

r ſtände
f g erkl te gung für ruſſiſchen Zucker auft vath le t ne ungerechtfertigte Bevorzugung

ſchen trieie dert dſchen Sir er der öffentlichen Arbeiten iſt zu bitten
n de Der S ung für ruſſiſchen Zucker auf deutſchen Bahnen
n die grechi ne ober auch für den wirr rer wieder

wieder gemeine Frachtermäßigung bei der Ausführ eintreten

laſſen serſatzwahl im Wahlkreiſet De der Reise e wurden nach amtlicher Ermittelung im
en gers Summen abgegeben Davon erhielten Kaufmann

Aen 8727 Fe Aten Nail 19,224 und Schriftſteller und
in Keora r Albert chmidt Magdeburg Sozialer Lied wero rn Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt
ie demol nalzeitung erfäyrt gegenüber anders lautendenrt Die Natio ſ geſtr Abendblatt von der geplanten Entmeldungen iegsſchiffe nach kreichat giättermel e utſcher Krieg e na rankreich zurn ſendun an einer internationalen Flottenſchau an

et s eltausſtellung daß in Marinekreiſen hiervon nichts
ſäß
tekannt ſe rt 2 März In der heutigen Sitzung der Steuer

c Stuttaeken der Kammer der Abgeordneten die ſichgom miHeſetentwuri betr das Verbot der Malzſurrogate
e z dem Aiderweitigen Progreſſion der Malzſteuer befaßte be
z nd r er Finanzminiſter v Zeyer eine Frage ob die im
b miwortete Syn geſcheiterte dann aber wieder von der Ab
en Früh adr mmer verlangte Re fo rm der direkten Steuern

geord wärtigen Landtag vorgelegt werde und ſagte dieſe
dem gegench dem letzten Beſchluß der Abgeordnetenkammer von

5 Frage heiligten Miniſterien ſofort energiſch in Angriff genommen
n den bet Gegenwärtig liege die Sache beim Geſammtminiſterium
2 worden e Entſchließung unter eingehender Erwägung der ein
n du r Geſichtspunkte namentlich auch des Fortganges der

ſhlägie Arbeiten des Landtages treffen werde
e Wyat März Der Landtag bewilligte die Poſten für

z Wanertte agrikuti urchenſſche und landwirthſchaftüſche Labo
r d un in Jena und 25,000 M für das Muſterlager Thüringer

t iſſeErzeuan ß 2 März Der Miniſterpräſident Frhr v Crails
i Fc ſ durch Ausgleiten auf der Straße eine Verrenkung

r Hüfte zugezogen die ihn auf einige Tage an das Haus
in wirde iburg 2 März Der Hamburger Dampfer Titus

18 Auguſt von Grimsby nach Tellenborg abgegangene ſn dort nicht angekommen und heute ſeeamtlich als ver
ſollen erklärt worden
Zzwickau 2 März Zur Liſte der aus geſperrten Berg

t arbeiter meldeten ſich bei der vormaligen Streikleitung über
z00 Ausſtändige

i Marienwerder 2 März Heute morgen wurden in
n gäckersmühle 3 Arbeiter in einer Kiesgrube verſchüttet

zwei wurden getödtet

Hannover 2 März Bankier S Reinhard ein bekannter
e Spekulant erſchoß ſich heute in ſeinem Comptoir
e Köln 2 März Jn Jchendorf kam es zwiſchen einer An
g zahl junger Leute und ausländiſchen Arbeitern zu einem Streit

bei dem letztere mit Revolvern feuerten 1 Perſon wurde ge
tödtet 2 ſind ſchwer mehrere leicht verletzt

Wien 2 März Abgeordnetenhaus Die Debatte über
g die Regierungserklärung wird fortgeſetzt Abg Wolf führt aus

R des Regierungsprogramm ſei ihm ſympathiſcher als das aller
früheren Regierungen Für das wirthſchaftliche Programmx könne man ſich ſogar begeiſtern Redner bezeichnet die deutſche

r Staatsſprache als unbedingte Nothwendigkeit ohne welche die
s dentſche Armeeſprache unmöglich ſei Wolf ergeht ſich in heftigen
ſo Angriffen gegen die politiſchen Behörden Böhmens wegen deren
z f Einmiſchung in die Los von Rom Bewegung und ihres Vor
n gehens bei der Bildung politiſcher Vereine und erklärt ſchließlich

es ſei nothwendig daß alle freiheitlichen Elemente auf der rechten
und linken Seite des Hauſes ſich zuſammenſchließen zur Löſung
der wirthſchaftlichen Fragen Stransky ſagt das Miniſterium
Körber ſei ein Kabinet der Linken eine Fortſetzung des Kabinets
Clary Redner ſchließt So lange nicht die Schmach welche dem

J üchechiſchen Volke durch die Aufhebung der Sprachen
vwordnungen zugefügt wurde gehoben iſt ſo lange wird
S kein Parlament keinen Staat keinen Frieden geben
vernach führt Miniſterpräſident v Körber aus Der Kampf
zwiſchen den beiden Volksſtämmen habe in den letzten Jahren
ſeinen Höhepunkt erreicht Für die Nothwendigkeit einer Ord

J ung ſpreche mit unwiderleglicher Gewalt die Staatsraſſon
denn der Staat bleibe krank ſo lange die beiden Volksſtämme
g Unfrieden lebten Nach alle dem was auch vorgegangen ſei

en der Streit geſchlichtet werden nur mögen die beiden
Loltsſtämme das gegenſeitige Mißtrauen aufgeben Von beiden
o müßten Opfer gebracht werden der gegenwärtige Zu

e unhaltbar Die Regierung glaube dieſem Mißſtande
a ggen dadurch Einhalt zu thun daß ſie die beiden ſtreiten

e ſchrittweiſe einander näher zu bringen und einzelne Fragen
ch Be aus welchen der ganze Komplex des Streites be
dann die Jeglerung werde dieſen Faden fortſpinnen und beiſche es
e ar ihwendigteit ſo ſei es Pflicht der Regierung die
dende z eit zu vollenden und jene Löſung zu finden welche für
wonſtntire gerecht und annehmbar iſt Der Miniſterpräſident
von Hat daß das wirthſchaftliche Programm der Regierung
verweergeirhe unſympathiſch aufgenommen worden ſei und
Zweifel ö ſich dagegen daß man in den Ernſt der Regierung
Abg Strane dies Programm auch auszuführen Wenn der
ſo gerin n das wirthſchaftliche Programm der Regierung
Lilerſeitg d i8ig behandle ſo müſſe er der Miniſterpräſident
Verth der Daran zweifeln ob die Bevölkerung Böhmens den
ſo n ihrer wirthſchaftlichen Jntereſſen auch für
Alles zu th ätzig halte Die Regierung habe die feſte Abſicht
wlegenen An Um die im eminenten Jntereſſe der Bevölkerung
n Abt gaben jeder Art ohne Verzögerung auszuſühren
vier ſhy ſchließlich der Hoffnung Ausdruck daß das Haus
vd der önſten Tradition alles daran zu ſetzen für die Größe
de i Ruhm des Staates eingedenk ſein werde Lebhafter
Sind Hierdurch wird die Verhandlung abgebrochen Nächſte
u Mokgen

Hoſen 2 März
e aſenninter Dr

war l jüliaie datue ein

Wien 2 M üwerben 2 März Der Vübnenſchriftſteller Ludwig Held iſt

V yim e Neveſt 2 März Handelsminiſter Hegedues erklärte heute
duſtrie gtenbanſe bezüglich der Förderung der Jn
zugeſagten r Fabriken werden außerdem im Jnduſtriegeſetz

Deutſchen n igungen auch tarifariſche Vortheile gewährt
t in Japon n engliſchen Kapitaliſten werden hoffentlich ehe
i mm oder China induſtrielle Gründungen verſuchen

der Hinſirr För ſicht Ungarn den Vorzug geben Die Bemühungen
m leßten J g e haben inſoweit Erfolg gehabt alsr àchäſtigen o driken gegründet worden ſind die 8000

openitele ſagen 2 März Folkething Der Zollausſchuß
et vor di einen Bericht Die Reformpartei der Linken
ded eiſzuſtee erathung der Branntweinſteuer Vorlage voll
M ething die en und ſpricht ſich u a dahin aus daß der

tte ihi eventuellen durch Branntweinſteuer erzielten
er don Regierung nicht zur Verwaltung überlaſſen

Volkething nicht ſicher ſei daß die Regierung das

Wie die Wiener Abendpoſt meldet reichte
Hans Richter von Mancheſter aus ſein

Die Generalintendanz der Hoftheater be

wöge rer j

der Hreditverhältniſſe der Rechtsſicherheit uſw kurz D

Bewilligungsrecht des Reichstags reſpektire Andererſeits
ſchlägt dieſelbe Partei vor mit dem Landsthing direkte Ver
handlung zu ſuchen über ſolche Abänderungen der Zoll
vorſchläge welche es unnöthig machen außerhalb des Zoll
geſetzes Deckung zu ſuchen für den Ausfall an Staats
einnahmen welcher durch die vorgeſchlagenen Zollherabſetzungen
herbeigeſührt wird

Paris 2 März Deputirtenkammer Laſies Nationaliſt be
gründet in längerer Ausführung ſeine ſ Z auf einen Monat
vertagte Jnterpellation über den Prozeß vor dem Staats
gerichts hof Redner beklagt ſich über die Alte von Ungeſetz
lichkeit welche begangen ſeien durch die Hausſuchungen und
willkürlichen Verhaftungen Miniſterpräſident Waldeck
Roufſſeau erwidert der Staatsgerichtshof habe als unab
hängiger Gerichtshof ſein Urtheil gefällt und das Land daſſelbe
gebilligt Niemals vorher ſei bei einem Prozeſſe der Ver

ein ſo weiter Spielraum gelaſſen worden Beifall
Der Miniſterpräſident ſagt er beglückwünſche ſich dazu den Prozeß
eingeleitet zu haben der dem Lande die Ruhe wieder gegeben habe
wofür ſich das Land täglich dankbar zeige Lebhafter Beifall
auf der geſammten Linken Widerſpruch rechts Ein Antrag
auf einfachen Uebergang zur Tagesordnung gegen den ſich die
Regierung ausſpricht wird mit 318 gegen 232 Stimmen ab
gelehnt und eine Tagesordnung welche die Erklärungen der
Regierung billigt und der ſich der Miniſterpräſident anſchließt
mit 287 gegen 138 Stimmen angenommen

Paris 2 März Wie eine Note des Miniſteriums des Aus
wärtigen mittheilt überließen die chineſiſchen Behörden geſtern
der franzöſiſchen Munizipalität in Shanghei die Ländereien
welche Gegenſtand der letzten Konvention ſind Die franzöſiſche
Konzeſſion iſt dadurch um mehr als das doppelte vergrößert
worden

Rom 2 März Der Papſt empfing heute an ſeinem
90 Geburtstage und 22 Jahrestage ſeiner Erwählung die
Kardinäle und die übrigen hohen geiſtlichen Würdenträger
Kardinal Oreglia hielt eine Anſprache in welcher er Gott
dankte daß dieſer dem Papſte ein ſo langes Leben geſchenkt
habe Jn ſeiner Antwort erklärte der Papſt die Kundgebungen
zur Giordano Bruno Feier für nicht römiſch wenn dieſe auch
in Rom ſtattgefunden hätten und richtete an alle die Auf
forderung Gott zu bitten daß er dem blutigen Kampfe
in Südafrika ein Ende mache Schließlich gab er den
Verſammelten ſeinen päpſtlichen Segen Der Papſt der ſich
des beſten Wohlſeins erfrent hielt ſpäter einen längeren
Empfang

Rom 2 März Deputirtenkammer Das Haus ſetzt
die Generaldebatte über das Decreto Legge fort Der
Juſtizminiſter Bonaſi vertheidigt daſſelbe und erklärt wenn
die Kammer ihr Urtheil dahin abgeben werde daß die Regierung
vom Wege des Rechts abgeirrt ſei werde die Regierung ihre
Pflicht thun Beifall in der Mitte und auf der rechten Seite
Lärm auf der äußerſten Linken Miniſterpräſident Pelloux
weiſt unter großer Aufmerkſamkeit des Hauſes die Beſchuldigung
zurück die Verfaſſung und die Rechte der Kammer verletzt zu
haben Die Regierung habe zu dem Decreto Legge gegriffen
als ſie erkannte daß es unmöglich ſei andere Maßregeln zu er
greifen um den regelrechten Gang wichtiger Beſtandtheile der
Staatsmaſchine ſicher zu ſtellen Die Regierung verlange keine
Jndemnitätsbill da ſie eine ſolche ſchon einmal gehabt habe ſie
wolle nur ſeheu ob ſie das Vertrauen der Kammer beſitze oder
nicht ohne die Hintergedanken und Zweidentigkeiten die der Ab
ſtimmung vom 4 März 1899 durch welche der Regierung ein
Vertrauensvotum ertheilt wurde folgen Die Regierung ſehe in
dem Uebergang zur Berathung der einzelnen Artikel ein Ver
trauensvotum ohne Hintergedanken BZuſtimmung und Bei
ſall der Redner wird beglückwünſcht Lärm auf der äußerſten
Linken Man verlangt unter großer Erregung die Abſtimmung
Die Kammer beſchließt den Schluß der Debatte Nach Vor
bringung der eingebrachten Tagesordnungen und Erklärungen
hinſichtlich der Abſtimmungen erſucht Pellonx um die Annahme
folgender von Ginſeppe Frascara und Genoſſen eingebrachten
Tagesordnung Die Kammer nimmt Akt von den Erklärungen
der Regierung und geht zur Berathung der einzelnen Artikel
über Giolitti verlangt getrennte Abſtimmung über die beiden
Theile der Tagesordnung Pelloux erklärt hierzu er ſtelle hin
ſichtlich beider Theile der Tagesordnung Frascara die Ver
trauensfrage Der erſte Theil der Tagesordnung Frascara
wonach die Kammer von den Erklärungen der Regierung Akt
nimmt wird in namentlicher Abſtimmung mit 222 gegen 189
Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen angenommen Der
zweite Theil dieſer Tagesordnung wonach die Kammer zur
Berathung der einzelnen Artikel des Decreto Legge übergeht
wird mit großer Mehrheit durch Erheben von den Sitzen an
genommen und die Sitzung ſodann aufgehoben

Madrid 3 März Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man beſtimmt daß Deutſchland die Jnſeln des Sulu
Archipels die in die Abtretung der Philippinen an Nord
amerika nicht eingeſchloſſen wurden erwerben wird Dieſer
Tage fanden hierüber Verhandlungen ſtatt zwiſchen Silvela dem
deutſchen und dem nord amerikaniſchen Votſchaſter
Konſtantinopel 2 März Die nenlich gemeldeten Ver

haftungen waren nur der Anfang einer umfangreichen Reihe
weiterer Verhaftungen Geſtern und beute wurden etwa
vierzig höhere Beamte und Offiziere verhaftet einem Verhör unterzogen und größtentheils in Haſt
behalten Es herrſcht wie mir jemand ſagte das reinſte
Schreckens regiment Die haltloſeſte Anklage genügt um
einen Mann ins Verderben zu ſtürzen Der Urheber dieſer
Jufamien iſt ein in den Spitzeldienſt getretener ruſſiſcher
Deſerteur und ehemaliger Journaliſt und ſchon ſeit Jahren
hier als anrüchiges Jndividuum bekannter Jntimus Jzzet
Beys des ebenſo intelligenten wie gewiſſenloſen Privatſekretärs
des Sultans

Konſtantinopel 2 März Meldung des Wiener k k Tel
Korr Bureau Der Sultan empfing nach dem Selamlik den
engliſchen Botſchafter Conor und erſuchte ihn der Königin
Viktoria und der engliſchen Regierung ſeine aufrichtigen Glück
wünſche zu den Siegen in Afrika zu übermitteln

Konſtantinopel 2 März Der Feldadjutant des Sultans
Kalau vom Hofe Paſcha ſprach geſtern abend vor über 100 Mit
gliedern des Flottenvereins über die Nothwendigkeit der Ver
mehrung der deutſchen Flotte Nach Beendigung des
Vortrages wurde an Kaiſer Wilhelm ein Huldigungstelegramm
abgeſandt Der deutſche Botſchafter Frhr v Marſchall ſprach
dem Vortragenden ſeinen Dank aus der mit einem Hoch auf
den Botſchafter erwiderte
Vnkareſt 2 März Die Nationalbank ſetzte den Bank

derahet auf 8 Proz und den Lombardzinsſuß auf 9 Proz
erab

Rangnun 2 März WMeldung des Reuter ſchen Bureaus
Die zur Beſtrafung der Wa Leute welche ſeinerzeit zwei
Offiziere ermordeten und die birmaniſch chineſiſche Grenz
kommiſſion angriffen entſandten britiſchen Truppen
zerſtörten am 26 Febr den Palliſadenbau der Wa Leute zu
Mengtum ohne daß ſie ſelbſt Verluſte dabei hatten Am
folgenden Tage eroberten die britiſchen Truppen vereint mit
den chineſiſchen Mannſchaften die ganze Gruppe von Dörfern
die mit den Mördern in Verbindung ſtehen 60 Ein
geborene wurden getödtet und 2000 Behanſungen
niedergebrannt Die chineſiſchen Truppen hatten 4 Todte
und 20 Verwundete auf ſeiten der Engländer fiel 1 Gurka und

Laval Univerſität

2954 2975 2982 3023

5 Sepoys wurden verwundet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jm Centrum des Kriegsſchanplatzes

Osfontein bei Paardeberg 2 März Die Buren
ſtehen ungefähr vier Meilen vor uns ihr rechter
Flügel lehnt am Fluß ihr linker Flügel ſtützt ſich auf einen
hohen Berg Die Zahl der Buren wird auf 5000 bis 6000
geſchätzt

London 2 März Der Standard meldet aus Paarde
berg Jm Laufe einer Unterhaltung zwiſchen den gefangenen
Burenführern und dem britiſchen Generalſtabe äußerte
Albrecht bis einſchließlich der Schlacht bei Magersfontein
wäre die britiſche Taktik nicht nur thöricht ſondern faſt un
ſinnig geweſen Nur 4000 Buren wären in den Laufgräben
von Magersfontein und weniger als die Hälfte davon am
Kampfe betheiligt geweſen Der Krieg ſei keineswegs beendet
Es ſtänden noch 75,000 Republikaner im Felde Die
Kapitulation ſei direkt einem Schnitzer Cronje s zuzuſchreiben der ſeine Mannſchaften in einem Loche einſchließen

ließ ſtatt die umliegenden Kopjes zu beſetzen

Aus Ratal
London 2 März General Buller meldet daß in dem

Gefecht am 27 Februar auf britiſcher Seite 6 Offiziere
getödtet und 26 verwundet wurden unter den letzteren
befindet ſich General Barton Die Zahl der gefallenen
Mannſchaften giebt Buller noch nicht an Die Times
meldet in einer zweiten Ausgabe aus Ladyſmith Seit
dem Beginn der Einſchließung ſind 24 Offiziere und
235 Mann getödtet 70 Offiziere und 520 Mann verwundet
worden 6 Offiziere und 340 Mann ſtarben an Krankheiten
Die weiße Cuvilbevölkerung iſt in dieſe Ziffern nicht mit ein
begriffen Ein Telegramm des Generals Buller aus Nelthorpe
vom heutigen Tage beſagt 73 Wagen mit Nahrungs
mitteln rücken ſoeben in Ladyſmith ein

Engliſche Beklemmungen
Köln 2 März Die Köln Ztg meldet aus London

Die James Gazette erwähnt an hervorragender Stelle die
Verſtärkung der franzöſiſchen Beſatzung Mada
gaskars zunächſt durch ein Regiment der Fremdenlegion
dem aber weitere Nachſchübe folgen würden Da bisher das
franzöſiſche Kriegsamt wegen des mörderiſchen Jnſelklimas
grundſätzlich gegen jede Verſtärkung der Jnſelbeſatzung geweſen
ſei und Madagaskar außerdem nur eine dreitägige Dampfer
fahrt von Afrika entfernt liege mahnt das Blatt zur Wach
ſamkeit

Allerlei
Simonstown 2 März General Cronje iſt

getroffen

Wien 2 März Die Meldung von der Lieferung von
2000 Pferdeſätteln aus dem Monturdepot zu Brünn
für England wird in einer Zuſchrift aus militäriſchen
Kreiſen an das Neue Wien Tagebl zugegeben Allerdings
wird behauptet es ſeien alte Sättel ausgefolgt worden gegen
die Zuſicherung daß dieſe durch neue erſetzt werden Ebenſo
wird die Lieferung von 5000 Patronen aus der Miilitär
fabrik für Maximgeſchütze zugeſtanden dieſe ſeien jedoch
lediglich für die Ausprobung der Geſchütze beſtimmt nicht für
den Kriegsgebrauch Die Zuſchrift meint hierin könne keine
Neutralitätsverletzung erblickt werden

Montreal 2 März Anläßlich des Entſatzes von Ladyſmith
kam es geſtern abend zu Kundgebungen die in einem An
griffe engliſcher Studenten auf die franzöſiſche

gipfelten Die Studenten beab
ſichtigten auf dem Gebäude die engliſche Flagge zu hiſſen
Nach einem kleinen Zuſammenſtoß wurde die Feuerſpritze der
Univerſität gegen die Studenten in Thätigkeit geſetzt worauf
die Volksmenge Fenſterſcheiben der Univerſität einwarf und
ſonſtige Beſchädigungen verübte Am Spätnachmiitage war
bereits eine engliſche Fahne die von den engliſchen
Studenten gewaltſam auf dem Gebäude einer franzöſiſchen
Zeitung gehißt war von franzöſiſchen Studenten
herabgeriſſen worden Es entſpann ſich ein ernſter
Kampf bei dem mehrere Poliziſten und Studenten verletzt
wurden

hier ein

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feunilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Verlooſungen
München 1 März Serienziehung der 4proz Prämien

anleihe von 1866 1 70 108 112 126 137 150 153 175 196 206
209 291 304 332 337 441 524 572 589 594 610 615 652 662 713
720 725 732 742 783 795 812 827 830 844 851 859 874 905 934
943 958 1020 1022 1146 1234 1237 1293 1313 1317 1378 1426
1452 1506 1516 1517 1564 1638 1640 1659 1662 1766 1787 1806
1812 1822 1832 1855 1910 1982 1988 2016 2019 2022 2074 2095
2118 2131 2153 2277 2387 2323 2382 2394 2410 2417 2457 2489
2511 2571 2624 2704 2718 2741 2754 2755 2773 2795 2923 2941

3027 3033 3082 3103 3104 3108 3132 3149
3178 3189 3197

Augsburg 1 März Prämienziehung der Augsburger
7 Gnlden Looſe 7000 Gulden Serie 2142 Nr 96 1000 Gulden
Serie 1726 Nr 16 Je 100 Gulden Serie 492 Nr 29 Serie
795 Nr 5 Serie 1756 Nr 89 Serie 1756 Nr 90 Serie 2142
Nr 92 Je 75 Gulden Serie 36 Nr 94 Serie 124 Nr 21
Serie 330 Nr 1 Serie 795 Nr 46 Serie 1044 Nr 61 Serie
1593 Nr 82 Serie 1726 Nr 50 Serie 1756 Nr 38 Serie 1756
Nr 53 Serie 2142 Nr 36 Je 30 Gulden Serie 36 Nr 25
Serie 124 Nr 18 Serie 124 Nr 49 Serie 124 Nr 51 Serie
195 Nr 27 Serie 195 Nr 29 Serie 195 Nr 61 Serie 195

Nr S1 Serie 195 Nr 94 Serie 200 Nr 36 Serie 200 Nr 51
Serie 200 Nr 95 Serie 330 Nr 32 Serie 340 Nr 3 Serie
340 Nr 20 Serie 340 Nr 28 Serie 340 Nr 32 Serie 340
Nr 55 Serie 340 Nr 83 Serie 462 Nr 4 Serie 462 Nr 65
Serie 462 Nr 93 Serie 462 Nr 100 Serie 601 Nr 72 Serie
756 Nr 48 Serie 756 Nr 50 Serie 795 Nr 25 Serie 795
Nr 64 Serte 795 Nr 77 Serie 795 Nr 82 Serie 1044 Nr 67
Serie 1044 Nr 72 Serie 1044 Nr 100 Serie 1095 Nr 34
Serie 1095 Nr 61 Serie 1095 Nr 68 Serie 1095 Nr 9
Serſe 1095 Nr 99 Serie 1129 Nr 2 Serie 1129 Nr 4 Serie
1129 Nr 5 Serie 1129 Nr 24 Serie 1335 Nr 60 Serie 1385
Nr 68 Serie 1335 Nr 79 Serie 1335 Nr 89 Serie 1593 Nr I9
Serie 1593 Nr 23 Serie 1593 Nr 39 Serie 1726 Nr 65
Serie 1726 Nr 91 Serie 1756 r 29 Serie 1756 Nr 30
Serie 1756 Nr 52 Serie 1967 Nr 27 Serie 1967 Nr 39
Serie 1967 r 80 Serie 2139 Nr 92 Serie 2142 Nr 4 Serie
3142 Pr 11 Serie 2142 Nr 32 Serie 2142 Nr 60 Serie
2142 Nr 65
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